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Fleisch und Beilagen belieb­
teste Restaurant-Speisen 
ZÜRICH - Die Schweizer Wohnbevölke­
rung hat letztes Jahr insgesamt 14,934 Mi l ­
liarden Franken für Essen und Trinken in 
Restaurants ausgegeben. Das waren laut 
dem am Mittwoch in Zürich veröffentlich­
ten «Branchenspiegel 2003» von Gastro-
Suisse 9,3 Prozent-weniger als im Vorjahr. 
Zwei Drittel des Gesamtbetrags entfielen 
gemäss den Angaben aufs Essen, ein Drittel 
aufs Trinken; Am meisten wurden mit 
Anteilen von 20,9 beziehungsweise 20 Pro­
zent Fleischgerichte und Beilagen konsu­
miert. Fleischgerichte führen erstmals die 
Rangliste der beliebtesten Speisen an; sie 
wurden um mehr-als einen Drittel häufiger 
bestellt als im Vorjahr. Deutlich zugelegt 
haben auch Salate, Fischgerichte, vegetari­
sche und Vollwcrtgerichte sowie Teigwaren. 
Markant gesunken ist dagegen die Nachfra­
ge nach Frühstück, Zwischen Verpflegung 
und Süssspeisen. Süssspcisen. vegetarische 
und Vollwcrtgerichte wurden von Frauen 
um 40 Prozent häufiger verzehrt als von 
Männern. Bei Frühstück, Zwischcnverpfle-
gung und Salat lagen die Frauen um etwa 
ein Drittel vor den Männern. Diese ver­
zehrten 25 Prozent häufiger eine Pizza und 
20 Prozent häufiger Fleisch und Beilagen 
als Frauen. Die am meisten bestellten 
Getränke waren mit 34,4 Prozent Kaffee. 
Tee und Milchgetränke. 23,1 Prozent entfie­
len auf Mineralwasser. Wein machte 10,7 
Prozent aus, wobei Westschweizcr fast dop­
pelt so viel davon tranken wie Deutsch­
schweizer. 14,8 Prozent des Gesamtkon-
sums waren Siissgetriinke. Auf  Bier entfie­
len 6.5 Prozent, auf Eistee 4,6 Prozent. 

Regionalbanken bauen auf 
Solidität und Bescheidenheit 
ZÜRICH - Die Holding der Schweizer 
Regionalbanken (RBA) will gegen die Kon­
kurrenz der Grossen durch Solidität und 
Bescheidenheit bestehen. Im Geschäftsjahr 
2002 resultierte eine leichte Gewinnsteige­
rung auf 217 Millionen Franken und eine 
Zunahme der Kundengelder. Kooperationen 
sollen den langfristigen Erfolg sichern. Max 
Gsell, der Verwaltungsratspräsident' der 
RBA-Holding, machte am Mittwoch in 
Zürich vor den Medien deutlich, womit es 
die in der Holding zusammenarbeitenden 75 
Schweizer Regionalbanken zu tun hätten: 
«Retailbanking ist knochenharte Arbeit.» 
Diese niedrige Bankenwelt habe nichts mit 
der Mondänität des Investmentbankings, 
der Vermögensverwaltung oder der Al l f i ­
nanz zu tun, sagte Gsell. Langfristige Kon­
tinuität und vertiefte Kooperationen würden 
den Erfolg der RBA-Banken sichern. Die 
Pfähle wurden bereits, wie berichtet, mit der 
Gründung eines Pools mit zehn grossen 
Instituten sowie der Planung eines Vertrags­
konzerns mit kleinen und mittleren Banken 
eingeschlagen. 

Nissan mit Rekordergebnis 
TOKIO - Trotz der flauen Konjunktur 
weltweit hat der japanische Autobauer Nis­
san glänzende Geschäfte gemacht: Im abge­
laufenen Fiskaljahr erwirtschaftete der Kon­
zern nach eigenen Angaben einen Nettoge­
winn von 495 Milliarden Yen (nach aktuel­
lem Umtauschkurs rund 3,8 Milliarden 
Euro). Die Ncttoverschuldung im Automo­
bilbereich, die zu Beginn des Geschäftsjah­
res 2002/2003 noch 431,7 Milliarden Yen 
betragen hatte, wurde komplett eliminiert, 
wie das Unternehmen am Mittwoch in 
Tokio mitteilte. Nissan, an dem der franzö­
sische Renault-Konzern 44,4 Prozent hält, 
ist der drittgrösste Autoherstcller Japans. 
«Nissans Gesundung ist Realität», erklärte 
Nissan-Chef Carlos Ghosn. «Noch vor drei 
Jahren ging es mit unserem Geschäft rasant 
abwärts. Heute sind wir nicht nur wieder mit 
im Rennen, sondern geben sogar das Tempo 
vor. 

Kampf um Gäste 
Mehr Gaststätten teilen sich kleinere Umsätze 

A N Z E I G E  

Immer mehr Gaststätten in der Schweiz teilen sich kleinere Umsätze, für 2003 sind die Aussichten nicht rosig. 

ZÜRICH - Im Schweizer Gastge­
werbe hat sich letztes Jahr der 
Konkurrenzkampf verschärft. 
Mehr Gaststätten teilen sich 
kleinere Umsätze, wie der 
Branchenverband GastroSuisse 
am Mittwoch bekannt gab. Die 
Leute geben für Konsumationen 
ausser Haus weniger aus. Die 
Wirte rechnen 2003 bestenfalls 
mit einer Stagnation. 
Die Liberalisieaing führte letztes 
Jahr dazu, dass mehr Betriebe 
eröffnet als geschlossen wurden. 
Gemäss der Wirtschaftsauskunftei 
Creditreform standen 2119 Neu­
eintragungen im Handelsregister 
1434 Betriebsschliessungen ge­

genüber; zudem gingen 417 
Restaurants in Konkurs. Die Zahl 
der Restaurants stieg im Vorjahres­
vergleich um netto 928, jene der 
Hotels um 82. Die Gesamtzahl der 
Gaststätten liegt bei etwa 29 100. 
Bei steigender Gaststättcnzahl 
waren empfindliche Umsatzrück-
gänge hinzunehmen, wie Gastro-
Suisse-Präsident Klaus Künzli 
sagte. Die Umsätze seien unter das 
Niveau des Jahres 2000 gefallen. 
Künzli zeigte sich besorgt, dass die 
Wirtschaftlichkeit im Gastgewerbe 
abnehme. Der Ausserhaus-Konsum 
der ständigen Wohnbevölkerung 
sank laut den Angaben um sechs 
Prozent auf rurid 15,3 Mrd. Fran-

Unsicheres Umfeld 
Sulzer: Rückläufiger Bestellungseingang 

IAIINTERTHUR - Der Sulzer-Kon­
zern sieht sich weiter mit 
einem unsicheren trtllrt-
schaftsumfeld konfrontiert. Im 
Vergleich zum Vorjahr verrin­
gerten sich'die Bestellungen im 
1. Quartal 2003 um nominal 13 
Prozent auf 481 Mio Franken. 
Bereinigt um Akquisitionen und 
Währungseinflüsse blieb das 
Niveau im Kerngeschäft stabil. 
Den deutlichsten Rückgang ver­
zeichneten die Divisionen Sulzer 
Pumps und Sulzer Metco. In diesen 
Bereichen sank der Bestellungsein-

gang im ersten Quartal 2003 um 16 
beziehungsweise 17 Prozent unter 
das Niveau des Vorjahres. Der 
Grund für diese Einbussen lag 
einerseits in der deutlichen 
.Abschwächung aller relevanten 
Währungen gegenüber dem Fran­
ken, andererseits aber auch im  
schwachen Markt in Nordamerika. 
Die Division Sulzer Pumps wies 
für das erste Quartal 2003 noch 
einen Bestellungseingang von 240 
Millionen Franken aus. Das sind 45 
Millionen Franken weniger als in 
der gleichen Periode des Vorjahres. 

ANZEIGE 

Sarasin Investmentfonds 
Tel. ++41 61 277 77 37 
www.sarasin.ch 

Kurse per 22. April 2003 

Strategiefonds Valor-Nr. Währung NAV 
Sarasin GlobalSar (CHF) 174*906 CHF 267.32 
Sarasin GlobalSar (EUR) 377*951 EUR 182.85 
Sarasin OekoSar Portfolio 174*851 CHF 183.39 
Sarasin SwissMix 456*282 CHF 169.08 

Obligationsfonds • 

Sarasin BondSar World 618*792 CHF' 209.19 
Sarasin BondSar Euro 997*334 EUR 104.80 

Aktienfonds 
Sarasin BlueChipSar 456*289 CHF 154.75 
Sarasin EmergingSar 456*294 • CHF 121.55 
Sarasin EmergingSar-Asia 652*994 CHF 112.30 
Sarasin EquiSar 906*846 CHF 1,09.98 
Sarasin EuropeSar 174*923 CHF 73.56 
Sarasin TecSar 377*954 • CHF 129.16 
Sarasin ValueSar Equity 720*685 CHF 110.37 
Sarasin WebSar 1'002'595 CHF 72.33 

Zahlstelle in Liechtenstein 
VOLKSBANK 

Vaduz 

Heiligkreuz 42 • FL-9490 Vaduz 
Tel. +423/237 69 30 •  www.volksbank.li 

ken. Davon entfielen knapp 15 
Mrd. Franken auf die Gastronomie. 
Die frei verfügbaren Einkommen 
der Haushalte seien geschrumpft, 
sagte Künzli. Der Trend zu günsti­
ger Verpflegung habe sich ver­
stärkt, die Durchschnittskonsuma-
tion sei kleiner geworden, vor 
allem abends von 18.00 bis 23.00 
Uhr. Am meisten litt die Schnell-
verpflegungs-, Vergnügungs- und 
Ausflugsgastronomic. Erfreulich 
sei, dass die herkömmliche Gastro­
nomie in einer neuen Zufrieden­
heitsstudie sehr gut abschneide, 
sagte Künzli. Für dieses Jahr 
erwartet die Branche bestenfalls 
stagnierende Umsätze. 
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Id.: 00423 239 8877 
L &  . !  www.bnpporiboj-om.iom 
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assetauocatioh Wänng 17.4.2002 
AklMoodi 

Wänng 
FARVES! ASIA USO 119 69 
FARVES! AUSTRAM AÜO J9S.S4 
f/UfVtST EASTIKN EUROPt EUR 48 3S 
FARVES! EMERGING MARIUS EOUITIES USO 144.40 
PmESI EUtO E0UITIES EUR 183! 
PUMSlEUiOPE • EUR 39.3? 
fJUMST EUTOPt MID CAP EUR 218.39 
FARVES! EUNCE EUR 24540 -
FARVES! GERMANY EUR 17941 
FARVES! GIEAIER CHINA ' USO ' 3235 
WMSTHOUANO EUR 102.53 
PARVEST IBEÜtA EUR 8631 
Fwvtsi ratr EUR 42.53 
PAIVtST 1APAK E0WT1IS IPV 7923 
FUMST WIN OMNI TFT 2441 
PAKVEST UTIN AMtSICA USD 13201 
FUMST NORTH AWRKA USO 114.49 
PARVEST SCMDIMYIA SEI 1879.92 
FUMST SOUTHffN EUROPE fUR 1197? 
FUMST SWimSUND CHF 340.04 
FUMST III GBF 72.94 
FUMST US* QUANI USO 49.93 
PUMSrWLD USO 95.11 • 
PARVEST EUROPE OPPORIUNI1IES EUR 104.18 
(Mdaatrioadi 

1848.4) FARVES! EONIA EUR 1848.4) 
RUMST SHORT IERM Ott CHF 284.49 
FUMST SM«! TESM KHWi USO 174.53 
TUMST SHORT nm [URO EUR 179.42 
FARVES! SHORT IERM SIERUNG GBF 154.1? 
Portfoto 
FARVES! EALANCED CHF CHF 207.0 
PARVES1BAUNCED EURO EUR 153 44 
FARVES! BALANCED USO USD 159 4 
PARVEST CONSERVATIYE EURO IUI 10824 
FUMST CONSERVAIIYE USO USO 144 69 
FARVES! 0TNAM1C EURO EUR B9.12 
FARVES! OTNAA« USD USO 1090 
FUMST »0RI2M10 EURO EUR 84.04 
PARVEST H0RI70K 70 EURO EUR 47.44 
FUMST HORIZON 30 (URO .EUR 5042 
RntMfsads 
RUMS! ASIAN BOND USO 149.43 
FARVES! CANAOUN DOLLAR BOKO CAD 335.99 
«RVtStlWRGK »UMTS BOND USO 179.01 
FARVES! IUR0 BOND EUR 134 51 
FARVES! IUROKMBONO EUR 234 72 
FARVES! EUROPEAN CORPORA!! BOND EUR III 33 
FARVES! IMEJNUIONAI BOND USO 3029 
FARVES! WOIUM !ERM EURO BOND EUR 12230 
FARVES! SCANDINAVSAN BOND DU 1481.02 
PARVES! SIERUNG GBF 14047 
PARVEST SW1SS ERAHC BONO . CHE 249.91 
FARVES! US DOUAR BONO r USO 31049 
PARVES! US HIGH V1EID BONO USO 107.52 
FUMST YEN BONO IFT 20504 
FARVES! EURO GOVERlWiNI BOND EU! . 232.52 
FARVES! lUROPttt BOND OfTORIUNIllES EUR Tl 1 L. 122.43 
FARVES! EURO SMAUtAf •EUR 85.40 
FUMST EUROPE EINANCIAIS EUR 72.44 
PARVESTEUROFt GR0W1K EUR 4382 
PARVEST JAPAN SMUl CAP JFY 2558 
PATiTSI US SAMiE CAJ» USD 239.79 
PARVES1W0R1D FINANC1ALS USO 91.64 
PARVEST WOHOHEAIIH USO 49.30 
PARVES! W0E1D FSESIKE USO 148.15 
PARVES! WOKID RESOURCES USO 87.58 
PARVES! MMD SECTORS USO 104 87 
FARVES! WORtDSPECWl SIIUAÜON USO 81.18 
PARVES! WORIO1EOMXOGV. USO . 41.97 
WadiUiMoili 
FARVES!ASUN CONVERÜSLE BOND USD 18401 
FARVES! EUROPEAN COKVERÜELf BOND EUR 9343 

**'" b o s s 
market ing  consul t  

beratung und renlisierung 
von kundenlösungen: 

telefonmarketing-seminnre: 

Inndstrasse 153,9494 schnan 
celefon ++423 392 50 66 

:  www.bossmarketing.ch 
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PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 23. April 2003 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 41.90 
Rücknahmepreis: € 41.02 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 40.20 
Rücknahmepreis: € 39.36 

Zahlstelle In Liechtenstein: 
Swissfirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postfach. FL-9490 Vaduz 

A N Z E I G E  

Union 
Investment 

Netloinvenürwerte vom Vortag in Euro 

EuroAction: Emerging 34.80 
EuroAction: Mid Cap 78.10 
UniDynamicFonds: Europa A 30,17 
UniDynamicFonds: Europa -net-A 19.15 
UniDynamicFonds: Global A 18,21 
UniDynamicFonds: Global -net• A 12,21 
UniEM Femost 429,73 
UniEM Osteuropa , . 886,40 
UniEuropa 895,93 
UniEuropa-net- ' 32.15 
UniEuroSTOXX 50 A 30.91 
UniEuroSTOXX 50-net-A 26,26 
UniGlobal 68.64 
UniGlobal -net- 42,93 
UniGlobal Titans 50  A 25.09 
UniGlobal Titans 50  -net- A 24,37 
UniMid&SmallCaps: Europa T 15.24 
UniMidiSmallCaps: Europa -net- T 13,45 
UniSector: Basiclndustries A '36,70 
UnlSector: BioPharma A 38,30 
UniSector: Finance A 33,61 
UniSector; GenTech A 29.60 
UniSector. HighTech A 25,45 
UniSector Internet A 15,25 
UniSector. Lifestyle A 38,46 
UniSector: Mobil A 35,26 
UniSector MultiMediaA 14,66 
UniSector NatureTech A 26,42 
Uni21. Jahrhundert -net- A 14,24 

C j j  U N I C O  
UNICO i-tracker MSCt World 7,55 
UNICO i-tracker MSCI Europe 64.90 
UNICO i-tracker DAX 30 29,01 
UNICO i-tracker S&P 500 • 8,38 
UNICO i-tracker Nasdaq-100 9,94 

Vertreter: 
Union Investment (Schweiz) AG 
Bärengasse 25,8001 Zürich 
Tel. +41 1 225 63 00  www.union-investment.ch 

Zahlstelle im Fürstentum Liechtenstein: . 
Volksbank AG, Heiligkreuz 42,9490 Vaduz 
Tel. +423 237 69 30  www.volksbank.li 
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